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9h. 141 . Dienstag , den 4 . Dezember 1917 . 52 . Jahrgang.

&« tlfyn Teil.
Ben,: U» ttsr »»rs«r§»«- »er Gp«»». ««»

Znchtttsrr mach de« IS. « 0-
v«« h«» 1917.

Ich ocmiifi auf die Berorbnung über die
den Unternehmern landmirtfchaftlicher Betriebe zur
Iruthrang uub zur Fütterung zu delaßenden
Früchte»o« I >. November 1817, abgebrvckt im
ßnighlatt Rr. 138, und ordne zur Ausführung
folgende» an:

A. Werfers««- a«S solbfigobante»
Krchchte« .

I. Pferdehulter.
», « den Pferdrtzaltrr« ist bi» »um 7. Deze« .

berb. I ». bei de» Bürgermeisteramt ihre» Wohn¬
orte» eine schriftliche Meldung einzureichen, die
enthalten« uh:

1) Rar. u»b Zunamen de» Pserdehalter«;
») die Anzahl der gehaltenen Pferd, bezw.

Maultiere;
») eine Angabe, ab unb in » elcher Weise

bie Tiere in kri«g»» irtschaftiich wichtiger
Meise oder im öffentlichen Dienst tätig
stnb. (Ai» i« öffentlichen Dienst tätig
sind bi» Pferd« anzus hen, die sich i«
Besitz van öffentlichen Körperschaften, von
Behörden oder Beamte» befinden, die
dir Pferde zu halten dienstlich verpflichtet
find.) ;

4) eine Angabe, mieviel Hafer und Gemenge
au» Hafer und Gerste der Pfeidehaiter
geerntet hat;

5) Unterschrift und Berficherung, daß dl«
gemachtin Angabe« auf Wahrheit beruhen.

II. Bulleuhalter.
Von den Nullenhaltern iß dis zu« 7. Dezem¬

berd. Iß . bei de« Bürgermeisteramt ihres Mohn¬
arte» eine schriftliche Meldung einzureicheu, di«
«uthaltrn mutz:

1) Bor- und Zuname de» Bullenhaller«;
9) Anzahl der gehaltenen Bullen;
3) eine Angade. wieviel Hafer und Gemenge

au» Hafer und Berste der Bullenhalter
geerntet hat;

4) Unterschrift und Berficherung, daß die
gemachte» Angaben der Wahrheit ent¬
sprechen.

IH. -brrhalter.
Von den - berhaitern ist bi» zum 7. Dezember

b. I ». bei de« Bürgermeisteramt ihre» Wohnorte»
'ine schriftlich» Meldung einzureichen, die enthalten
*>»

1) Bar« und Zuname de« Eberhalter»;
») Anzahl der gehaltenen Eber;
3) eine Angabe» ieatel Hafer, Gerste und

Gemenge au» Haser und Gerste der
Eberhalter geerntet hat;

4) Unterschrift und Berficherung, daß die
« ^ gemachten Angaden der Wahrheit ent¬

sprechen.
» «rsor - n«- »mrch de» Kommnnal-

»tt »«»».
»inhall,ru . die nicht im eigenen landmirtschaft«

lichen Betriebe die zustehenden Mengen von
Futlergetreide geerntet haben, kann:

1) für die in kriegswirtschaftlich notwendiger
Weise sowie im öffeniiichen Dienst tätigen
Pferde und Maultiere

2) für die in landwirtschasilichen Betrieben
gehaltenen Pferde und Maultiere, sowie
zur Zucht verwendeten Bullen und Eber

Futtergetreide auf Antrag zugeteili werden.
Anträge find bi» zum 7. Dezemberd. I ». bei

dem Bürgermeisteramtde» Wohnorte» de» Tier¬
halter» einzureichen.

Bei den Tieren unter 1h ist anzugeben ob
und in welcher Weise dieselben tätig find.

Bo» den Antragstellern ist ferner anzugeben,
ab fie Futtergetreide(Hafer, « erste oder Gemenge
au« Hafer und Gerste) angebaut und bejahenden
Falle» wieviel ste geerntet haben.

Der Antrag ist zu unterzeichnen und dabei
»»«drüülich zu versichern, daß die gemachten An¬
gaben der Wahrheit entsprechen.

Die Bürger meisterämier haben die bi» zu«
7. Dezember eingereichien Anträge und Meldungen
zu prüfen und ans denselben zu vermerken, ob die
grmachten Angaben den Tatsachen entsprechen.

Die Anträge und Melkungen find von den
Herren Bürgermeistern bi» zum 11. Dezember
an die Statistische Abteilung  de » Kgl.
Landratramte» einzureichen. Worden sie anderen
Schriftstücken beigefügt, so sind fie in ejnen be¬
sonderen Briefumschlag mit der Aufschrift Sta¬
tistische Abteilung einzulegen.

«eld »» - e» «r»d « «träge , die «ach
de« 7. Dezember * . I . ein- ehe«, finv
von de» » ür - ermeifterämter » zirrück-
znweise«, damit die Einreichung zum
11 . Dezember a« die « talißifche Ab-
toilnmg uubediugt Gewährleistet ist.

C. Versorg «»« von Zuchtsauen
Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe

kann auf Antrag zur Verfütterung an Zuchtsauen
bei jedem» urf an Hafer. Gerste oder Gemenge
hieran» 45 Pfund au» ihrer eigenen Ernte frei¬
gegeben werden.

Eine Zuweisung von Futlergetreibe für Zucht¬
sauen findet nicht statt.

Anträge auf Freigabe von Futtergetteide für
Zuchtsauen find sofort nach dem Wurf bei dem
Bürgermeisteramt einzureicheu, da« dieselben nach
Prüfung unmittelbar an die Statistische Abteilung
de« Kgl. Landrai»amte« weiter«,bl.

Ufingen, den 30. Nooember 1817.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise»

zur ort»üblichen Bekanntgabe.

Ufingen , de» 14. September 1917.
Sämtliche Diensträume der K«etS

Verwaltung müsse» vorläufig Wege» der
fich dauernd steigernde » Amtsgeschäfte
a« Mo « ta g und Do « « er - tag  auch
Vormittags sür den Verkehr mit dem
Publikum geschlossen bleibe» . Au den

übrige » Wochentage» find fie von 8 '/,
bis 12 Uhr vormittags geöffnet . Aus¬
nahme « könne» nur in dringende«
Fällen gemacht werden.

Der Königliche Landrat.
v. V ezol d.

An die Herrn Bürgermeister de» Kreise».
U« die Instandsetzung der landwirtschaftlichen

Maschinen und Geräte während der Wintermonate
vornehmen lassen zu können und so einer Ueber-
lastung der Reparaturwerkstätten im kommenden
Frühjahr vorzubeugen, ersuche ich Sie den bereit»
übersandten Fragebogen sorgfältig autgefülli bi»
spätesten» den 10. Dezember b. I . direkt dem
Kriegrwirlschaftramt zu Frankfurt a. Main ein-
zusenden.

Bemerkt wird noch, daß auch diejenigen Per«
soneni» den Fragebogen aufzunehmen find, welche
nicht mehr der Militärpflicht unterliegen.

Usingep, den 29. November 1917.
Der Königliche Landrat.

Nr. 10200. o. Bezold.

Ufingen, den 29. November 1817.
An Spenden find eingegangen:

Zur Nutionulstiftuug für dir Hiuterblirkene« der
i« Kriege Gefallene«

von Herrn Bürgermeister Lißmann, hier 10 Mk.
von Herrn Jean Bevth. Overreifenberg 50 „
vom Boischußverein Ufingen 100 „

160 Mk.
Zur Verfärbung unserer Trupven « it LiedeS-

gubeu („ Kaiser- u»d Bolksbunk" )
von Herrn H. W. Wirrh Eschdach 10 Mk.
von Firma Wilh. Herr-Nüderreisenberg 50 „
von Herrn H. P . Henrici Sr-Anspach 20 „
von Herrn Demmaroberlehrera. D.

Franke Usingen 10 „
vom Lo schußvcrein Usidgen 50 „

140 Mk.
Zur Versorgung der berwundtn »uv kranken
Krieger der hiesigen Lazarette« it WrihnachtSgade»

vom Votfchaßoerein Usingen 50 Mk.
Allen Gebern den besten Dank.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Frankfurt (Main), den 14 11. 1917.
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abi. lUb Tgb-Rr . 23609/6524

Best. : Vrieftaube « . »
Da» stello. Generalkommando nimmt Veran-

laffung, auf ben hohen Wert der Brieftauben, die
sich in den schweren Kämpfen der I tz'en Monate
als Nachrichtenmittel ausgezeichnet bewährt haben,
hinzuweisen Der Bedarf der Heeresverwaltung
an Br eflauben ist fortdauerndi n starker.

Eine nennenswerie Schädigung der Saaten
tritt durch,Tauben nicht ein. Die Interessen de»
Heeres an d r Aufzucht eines gesunden Nachwuchses
an Brieftauben find etwaigen kleineren wirtschaft¬
lichen Benachteiligungen voranzusetzen. Demgemäß



sind Taubensperren avf da« feu &etih ein, »,
schränken.

Durch Kaiserliche Verordnung vom 33 . Sep¬
tember 1914 (R . G . Bl . S . 425 ) sind alle ge-
setzlichen Vorschriften, die das Töten und Einsangen
fremder Tauben gestatten, für da» ReichSgebikt
außer Kraft gesetzt worden.

Diese Verordnung wird wiederholt in Ecinne-
rung gebrach! und gleichzeitig im Jnlereffe der
öffentlichen Sicherheit dar Abschieden von Tauben
aller Art — auch während etwaiger Taubenjperren
— verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese» Verbot werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Nor-
ließen mildernder Umstände mit Haft »der Velo«
strafe bis »u 1500 Mk gestraft. (§ 9 b des
Gesetzes über den Belagerungszustand v«m 4 . Juni
1851 .)

Der stell». Kammendierende General:
Riedel

Generalleutnant.

Ber »r»«u «g Sbe» He » reis» v,«
Schlachtschweine» .

Bom 33 . No »ember 1917.
Auf Grund der § 8 Abs. 3 der Verordnung

über bie Prelle der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
aus der Ernte 1917 und für Schlacht,leh v«»
19. März 1917 (Reichs-« esetzbl. S . » 4») wird
in Abweichung von § 2 > bf. 1 der Verordnung
über die Schlachtvieh- und Fleischpreise für Schweine
und » inder „ m 5. April 1917 (Reichr .Gefetzdl.
E . 319 ) folgendes bestimmt:

Artikel I
Die in der Verordnung über die Preise »»n

Echlachtschweinen vo» 15. September 1917
(Reiche Gesetz!,!. S . 887' ) zunächst bi» zum » 0.
« »vember 1917 einschließlich festgesetzt«» Höchst,
preise für den Verkauf von Schlachtschweinen durch
den Viehhalter dürfen bi« zum 15 . Januar 1919
einschließlich weitergewährt «erden. voneben dürfe,
bi« zum gleichen Zeitpunkt für jede» zu« Ver¬
kaufe gelangende Schwein , »a« « ehr ul« 1»
und nicht mehr als 75 Kilogramm Lebendgewicht
Hut, folgende Beträge (Stickzuschläge) zugeschlagen
weiden:

«enn dar Lebendgewicht de« Schweine« beträgt:
«ehr al « 15 bi» einschließlich 30 Kilotzram« 19
Ma k, « ehr al« 90 bi« einschließlich 45 Kilo¬
gramm 14 Mark , mehr «U 45 bi« einschließlich
60 Kilogramm 10 M «rk, « ehr al» 90 bi« ein¬
schließlich 75 Kilogramm « Mark.

Artikel II
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin , den 33 . November 1917.

Der Staattsckntär d.« Krit, «ernähr »n, »»» t«
o » h Aald,w.

Briagt « er 6»M zur BelehxlukI

m
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Sinderaugen — goldne Sterne!
«inderlachen — Begelliedl
Sinderlippen — Blumevdüftel
Was verlangst du , « ein Gemüt?

Willst du reine Freude «tmen,
in der Welt voll Trug und Gcheiu,
such« Sterne , Vögel , Blume », 2
tritt in» Kinderzimmer ein. 2

Paul Alber, . £

Der KafTenbote.
Kriminal,rzählung von W. Kabel.

4 . Farisetzuug.

Er wußte ja nur zu gut, daß « an ihn jetzt
überall mit forschenden, mißtrauischen Blicken de-
trachten würbe. Bot doch dieser Raubanfall genug
ungeklärte Momente , au« denen man unschwer
einen Argwohn gegen ihn avsdauen konnte.

Und dazu würden die lieben Mil « e«schen »iel
eher bereit tein , al« ihn auf Grund seine« bis¬
herigen makellosen Lebensroandeis zu vrrteidtren.

Diese traurige Uederzeugung Halle sich ihm be¬
reit « mit dumpfer Schwere aufgedringt , al« der
Kriminalkommissar ihn »ernatzm und ihn dabet
immer wieder so .durchvnngen » anschaute und sagte.

M auülcher  keil.

Oer lirieg.
V-' T8 Großes Hauptquartier,  A. Lezbr.

(Amtlich .)
ÜSestlicher Krietz- scheußlatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern steigert , sich da« tagsüber mäßige

Feuer u« « bend beiderseits v,n Pasfchendaeie
zu größter Heftigkeit und blieb auch die Nacht
hindurch stark.

Die Kämpfe bei Lambrai dauern an l
In dem » bs 'ruiil von Juchy bi« Bourlon

enkwickclte sich nach erfolgreichen eigenen Unter¬
nehmungen a« Nachmittag lebhafte Urtillerietälig.
keit. Feindliche Jnfanterieangriffe wurden westlich
,on Moeuvre , durch unser Feuer erstickt. östlich
»on Moeuvre« b rachen sie »or unseren Linien
zus»m» en. Das Dorf Masniöre « wurde von
ve« Feinde gesäubert . Gefangene wurden dabei
eingebracht.

Starke Segenanzriffe richtete der Feind mit
neuherangessthrten Kräften gegen die ihm « uf de«
Westufer der Schelde rntriffenen Slellungrru . X«ch
erbilteriem bi« in di« Dunkelheit währenden Ringen
warfen mir den Feind zurück.

Au« Epchy heraus anrciiendr indisch« Kavallerie
wurde »usammengeschoffen. Gleichen Mißersvlg
halten Gegenangriffe , die der Fein» nach starker
Feuerv »rbereitung gegen unsere Linie, westlich von
Brndhuille ansetzte.

Der gestrige T « g tastete de« Engländer de-
sowder« schwere Verluste . Mehrere hundert Ge-
fangene blieben in unserer Hand . Au« de« Kampf¬
gebiet wurden bisher 9 » erbeutete englische Ge¬
schütze und mehr al« 100 Maschinengewehre
geborgen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Nördlich von pinon brachten Dtur » !rupp»

von erfolgreicher lluternehmung Gefangeue «in.
Ein französtscher Vorstoß Westlich vvn Srimont

scheilerte.
Auf dem östlichen MaaS -Ufer lebte da » Ar-

tilleriefeuer nur »arübergehend auf.
Heeresgruppe Herzig « lbrecht.

Beiderseits »,n Altkirch erhöhte Artillerie-
titigkeit.

vrstlicher Knrzlfcheublatz
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Zwische Vchrida- und Prespa -Se : somic i«

t -rnaboae .! Übte da« Feuer auf . Westlich vom
Ochrida -Sce und am Vaudar erfolgreich, Gc-
kundungrgefichle.

Italienische Front.
Nichi» Neue»

Der Erste Keneralquartiermeifler
Ludendorff

er solle sich ja strikte an di« Wahrheit halten.
Immer mehr verhßsterte sich sein Herz. Gr,

der bisher jeden Mensche» so fr i hatte «nsehen
können, würde sich „ n scheu wie ein Merbrecher
vor den Angen der anderen z» verbergen suchen.
Er merkte ja . daß er sich schvn jetzt da, »r fürchtete,
die Mahnung zu verlassen und irgend Bekannten
zu begegnen . . Und da« Schlimmste I . . . Wie
würde Grete Manfred sich nach diese« Geschehnis
zu ihm stellen. . .? Halle er nicht « irklich die
Psticht, sich von ihr Wenigsten« f, lange zurück,u.
ziehen, bi» seine Unschuld erwiesen war?

Der « utler Worte schaffen ihm durch den
Kopf. Er ahnte, » eich«Hoffnungen st« , u« diese« ,
ihre» Sohn s, har» treffenden vchicksalsschlag
für ihre eigenen Pläne schöpfen würde: haß hie
Geliebte stch von «hm abwenden und auf diese
Weise du« Berltbni«, , ,n de« sie nie et» «« hatte
wissen wollen, vielleicht für immer gelöst werden
könnte . . . .

Dunkel «nd größte« sah er di, Zukunft vor
sich liegen. Und die Verzweiflung über diese»
unverschuldete Leid preßte ihm di« « ruft jetzt f,
stark zusammen, daß ein leiser Geufzer seinen
Lippen entfuhr.

Dann streckte stch. eine rauhe, verarbeitete Hand
ih» über den Lisch «ntgegeo. Frau Havtung

Lskale»nd prilimrieüe Nachricht^ -
* Ustg »- <» , 3 . Dez Unteroifizier 3fyjj» a

Dienstdach  van hier erhielt die „ bultẑ M,s
silberne KriegsorrdienstmcdMe am Bande j JA
TapierkeitSmedaille" .

* Ustnge « . z . Dezbr . Bataillons Ta,di-
Gefreiter Emil Amihor (Inhaber des Ejĵ >>N!"
Kreuzes und der Shrclmcdaiue für BerdiemSej
im Krieg) ist wegen Tapferkeit vor dem ^ i4 !
zum Unlerofsizier befördert worden. d»-

Die Frau Kronprinzessin hat zu
Sammlung für die bedürftigen Mlltter ' deM

»ach»

>!•)

Kriegrkinder aufgeruien und will nun anchW"
gleichen Zwecken den Ertrag eine« Kriegsdilln
buche«  widmen , da» Bilder »nd T -xie faelanji«®lrJ
Rünstler enihält . Die Frau Kconprinzefsi»
daß diese« Kriegsbilderbuch uuler keinem Deutffc
Weihnachisbaum fehil, dami ! durch den Silia, ! ">i
und Gedrängm « >on bedürftige » Kriegs»^ «
abgrwendet werden kann. Da « Kriegsdildeih ">«>
.Later ist im Kriege" mit 34 farbigen Bilder, i *' !
50 Seiten stark. 9t ist v»rnehm und daich ^
in Halbleinen gebunden und zu« Preise von 1,5
Mk , je 11 Siück 13 Mk- bei der Kcirgsknih -
spende deutscher Frauen in Bnlin W . 5«
iieserung durch Hermann Hillger Verlag in stu es»
W . 9) zu beziehen. , lz

* Einen N »tschrei,  der nicht ungH lsn»
verhalen fällte, hat v»r einigen Tagen ein Pjai, >>l .
i» . Bad . Beobachter" erlasset». Ec wieg« H.
di« großen sittlichen Gefahren hin , de » jg ' A
Jugend durch die Nichtdeleuchtnng der M 'bl
namentlich der Arbeite!züge, drehen , «nd erjv
dringe, » um Abstellung des schweren liebelst«
Dies, « Notschrei haden stch weitere Kreise
schl»fle>. So wi,d z. B . der . Bad . Landes'
geichrieben: . Der Roischrel, den ein Geistlicher
.Bad . Beob ." «usstößt, ist vielen Tausend»
de» Herzen gesprochen. Die geschilderten Zch
aus de» Bahnhöfen u,d in den Zügen stet
züglich der jungen Leute ein Lkaudal . A rstt«
Leuien, nameniiich Kranen und Maschen, ' il»
geradezu unmöglich, gewiss- Adendzüge zu de
weil, was sie dort höre« und sehen müssen,
Denken und Empfinden auf » gröblichü« »
E« ist dringend nölig, daß unsere Jugend
in Aufsicht gen,» men wird, wenn unhrilW
F »lgen ausbleiben sollen. Die Notmtudigkeit
all" aufgebmen wird, um Schiimme « ubzum
darf nicht aus der anderen Seite nach Schli» »
zur Folge haden."

Hamfe « . Die gehässige Darstellung
liesdedauerlichen Vorgang« v,m »origen Mil!
Abend (in Nr . 140 diese« Blatter ) muß allg-
den Eindruck erwecken, daß der . Ot 'o Kaller
Rod am Berg " ein . Messerheld und Au«
der »errihte » Jugend " ist. Wir Hallen «ü
unsere Gewiffenspflichi. dieser aus ttnlenntni»
ruhenden öffentlichen Brandmarkung «benfall»
fentlich entschieden  e n t g e ge nz  ntr »!*1

l|«£

war inzwischen in der Küche verschwunden,
da« » deudeffen herzurichten.—

«Schlag ein. Junge, " « einte der Alte H
.Ich « riß , daß du nicht» Un, echtes gela»
Und dar ist die Hauptsache. Die Wahrheit
ja an den Tag kommen."

* * *
Direkt«r Arunwald öffnete die Tür nach

Nebenzimmer.
.Fräulein Manfred — bitte, «inen Augeub
.Liede« Fräulein, s, könne« mir diese»

richt an da« Ministerium unmöglich adschm
meint« ,r dann in seiner ruhigen Weise, «l*,'
Mädchen abwanend neben seinem Ach" >»
stand. , G» sind zu viele Korrekturen darin,
«acht einen schlechten Eindruck. Vielleicht
Die die vvn mir blau angekreuzten Seiten‘
einmal ad."

Grete Manfred war die helle Röle
Gesicht geschaffen. L

.Entschuldigen Sic . Herr Diuktor " ,
fte verwirrt . . Ich leide seit einigen
Kepfschmerzen, und da . . . „

„Sind '« wirklich nur Kopfschmerze«? jL
brach er st« ernst und schaute ihr seltsam
in da« in letzter Zeit s, sch« ,l geworden«• **

Vor diesem Blick senkte sie verlegen oen
nach tiefer.



m s«r«be ba« Gegenteil jairifft : Ott , Kalter
,e»ießt iw D,rf « it Recht den besten
Rif «!?  euer Sohn , stiller , fleißiger,

l!« > tei -heidener und ernster Jung .-.
»di j Mr ist er auch »ns lieb und bekannt. Ohne

litten tief bedauerlichen »nb  im allgemeinen
dmb» »°» unserer Jugend zeugende» Poroan,

liitilĝ -». erklären « ir hier n»r. daß Otto Katter
(m9 l,^ Messerheld und RMng 'ift 'ünd ' jedrnfäll«

Lj!! ich! n-;® Raustnst vom Messer Gebrauch gemacht
*> . Pf . rr . r « urme.ster und Lehrer Klein.

Ro » am Berg.

JemjJ - Ak « « kfttrt . 30 . Nbo- p ■ - Die Zeit ist der
,a,h irmhrlosung unserer J,geud gstnfti, . Fortgesetz,
b ili , W *«n w " die jungen Burschen bedenklichere
>ek«W >" i<he verüben. Bar allem betätigen ste sich in

Die Verhafteten stammen au « Essen; ste wurden
vorläufig »-« Zentralgefängnir Freiendiez zugrführt.

Vermschte Nschrichte».
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uim Maßstab an tinbrüchrn . So wurde heute
hi im Hause Holbeinstraßr 33 in Sachsenhausen
stellereinbrich verstbl. bei dem » ei» im Werte
nahij« 4000 Mark gestehlen w»rde und alle

ler ««»geraubt wurden . De» Polijei gelang
de» Haupttäter »» erreichen. E» « ,r ein

Mrige « Vßrschchen. Sein « Mithelfer will der
uhafiete nicht »erraten.

- HMeilh « rG. »0. November. Die hiestge
ledlierurdnrtenfitzung setzt» für da« an die « in-
Huer der vtadt Weilbnr , abrugebende «renn-

j«>r folgende Preis « fest: Fstr den « mir. Buchen.
Mol , 18 Mk , fstr den Rmr . Buchenknüppel.
>j iS Mk. und fstr den Rmlr . Buchenrriser S
I. - Ferner genehmigten die Stadtuerorbneten
Ingliederun , der c,angel . Kirchenkuffe „ , ie

»blkeste. — Im « eiteren d. fchleß die « erfamm.
iS die Instellung de« seitherigen Kaffengehilfen
»ihurdt al » « ladikoffeu.Asfisteni » it eine» Kn.

.. >,»geholt v»n 1600 Mk. und einem Wehnung ».
driltz'^ ivschuß 4b0 Mk.
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Msilhurg , 1. Dez. Herr Lundetbauk-
«nl P . Glöckner, z. Zt . Leutnaut i,

nitMerie -Botaillen , » ,rd , » i, dem » isernru
»I l . Klaff« » »gezeichnet.

» 1. Dezbr. Der • «freite
3>f 'Regt . Nr 80 Karpszak, der nach de«

»dmrde an der Konbitor»ehefra> « hret flstchieie

^feiner Heimat Posen heute festg,nammen

ritt

'ii M . , ^ *eio » btez , »». N», . Stu « »ett» « «.
, »d, . " »kbe „ rgeftern « orgeu um Frei, »die,er

s' ßgeuummen. 8 « handelt sich um zwei
' *,n >"d ,» «i ^Herceu", die in der Nacht
»r in vrückrachborf bei Dierderf bei »ine»

" . " « » Schwein „ n »00 Pfund au» de«
am n ” 1 ' ^ ' schlachtet hatten. , ei

Mnahme fand mau ba» Fleisch in einem
' ^ ' inge»astr. s. mi, , , »j Schlachimeffer »nb

ti I 2 ? «wei » erluulle Dreibriemen „ n einer
" d 2 ? ^- " ' ' * *fit «l«n. Genehmen, sowie

.t*8. W * Dam », trugen wertvolle Pelze und
"» ) ließ uicht erkennen, daß » an er « it

s»lch gefährlichen Gesellschaft zu tun hatte.

Perl  in . Der Arbeitsausschuß der Krieger-
wltwen- und Waisentücsorgr in Berlin Herl » il
^ Deutschen Zentrale fstr Jugendfürsorge ei--e
Rundfrage an die Waisenanstolte » in Deutschland
gerichtet, um , u» deren vtsetzung ein Urteil über
die Notwendigkeit neuer Kriegrwaisenhäuser zu ge
Winne» . Da « Ecgedni » ist eine vollständipe Bel-
neinuug der Frage . W, man für N -ugründungen
eintral , ist e» darauf zuiückzu führen. daß nicht
Kriegerwaisen . sondern Kriegerkinder den Anstalten
überwiese« » urden , die ia den « eisten Fällen
wegen Grwerbliäligkeit der Mutter vorübergehend
andermeilig unterzubring .n si d. Nach de« Krieg,
werden dies« in» Glternhau » zurückkehren. Vor
dem Neubau kostspieliger Waisenhäuser iß daher
dringend zu warn «»,.

- »inen Lulle « für 47000 Mark,
»ll « bisherigen RekorSpreise , die auf,en  früheren
» »ktion», der Oüpreußischrn tzolländer .Herdbuch.
Gesellschaft in Königsberg erzielt oarden stnd, hat
die kürzlich dort siattj '.efunden« um «in ganz er-
hedltchi» ühertroffen . Rund 47 000 Mark brachte

der Herde de» Oberowimann » Caspuri-
Kobbelbude stammender ein Jahr alter Bulle. Im
ganzen gelangten ISS Bulle » zur Versteigerung
fstr riuen Srsamterlö « von 4S6 685 Mark.

Letzte Nachrichten.

Eroie , Hauptquartier.  3 . Dez.
(« mtltch) , '

Westlicher Knegtschaublatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

»ach heftige« Trommelfeuer bei mondheller
Nacht griff der « ugländer gestern frsth mit starken
Kräften unser, Stellung,u bei und nördlich
P «»sch«nda »l». an. Thüringisch » und hessisch«
Truppe » » arf,u,den Feiud l« schneihigen » egen,
stoß .zurKck und « achten «0 Gefangene. Nach
«dwehr der Angriffe staute da» Feuer ab. Er
»ahmUam » den» vorstberqehend wieder «rhehliche
Gtärke , n.

Auf de« Kampffrlde bei Lambrai war i tag«.
stber nur in einigen Abschnitte« die Feuertättgkeit
lebhaft . » « Ab,nd griff der Feind zwischen
Jnchy und vourlo « an . In heftigen Nohkämpfen
wurde er abgewiesen. Lin Liilaugriff bei La
Vaguerte scheitert». Im Gegenstoß würben 9
GischÜtz» und 18 Maschinengewehr « erbeutet.

»i , Zahl der seit dem «0 . II . gemachten
Gefangenen Hot sich auf 4000 , die Beute an G «.
schützen aus 100 erhöht.

Hrer ««grupp , Deutscher Kronpri ^ .
In de« Argenuen wurden ««» erfelgreichen

Unternehmungen Gefangene eingebracht.

Hker««gr »ppe Herzog Albrecht.
Die lrbhafte feindliche Tätigkeit im Thannertal

und im Sunögau hält an.
In dm l-tzien 3 Tagen verloren unsere Gegner

im Lustkampf und durch Abschuß 27 Flugzeuge
und 2 Ftffiilballnne.

Oeftricher Kriegsschautzlatz
In zadlreichen Abschnitten der russischen Front

ist von Dlwfion zu D vistoa örtlich .- Waffenruhr
vereinbart worden. Mit einer ruff . A m̂ee im
Gidiel vom Pupe , bi» südlich der Lipa und mit
ruff. Generalkommando « warte  Waffenstillstand
abgeschloffkii. Weitere Verhandlungen sind im
Gange . Sine ruff . Abordnung ist in dem Befehl«,
bereich de« Stneral -Felvmarschall » P .rinzen Leopold
von Bayern zur Herbeiführung eine« allgemeinen
WaffenfnÜstanveS eingetroffen.

Mazevonlsche Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front
R cht« Neue «.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

WTB Berlin,  3 . Dez. ( Amtlich.) Am 26.
November hatte der Volkrkommiffär für Krieg«,
und Marine Anrelegenheileu und Höchstkomman¬
dierender der ruff . Armee Kiylenko durch Parlamen¬
täre «nfragen lassen, ob der deutsche Oberbefehl «,
hnber z, sofortigen Waffenstillstand,.
Verhandlungen bereit sei. Noch am gleichen Tage
anlwerteie der Odelb -sehlshaber Ost, Prinz Leopol»
von Bayern , Daß er bereit und bevollmächtigt fei,
mit der russischen Obersten He,re «leitu »g über
einen « affenstillstakid zu verhandeln . P « wurde
sodann mit den Parlamentären Ort und Zeit an¬
beraumt, "wo sich ein« mit Vollmacht versehene
russisch« Kommission mit einer enispiechenb bevoll«
mächiigten Kommtsfian der Gegenparlei treffen
solle. Di , russische Kommifsion hat sich am 3.
13. nachmittag« 4 .30 Uhr an der . verabredete»
Stelle eingesunden, um sich unverzüglich zu de«
für die Verhandlungen in Aussicht genommenen
Olt zu begeben. Dort ist sie am 3 . 13 . mtttaa«
zu erwarten.

4 tüchtige Arbeiter
gesucht.

Raiffeise « .
L«- erhe»us .Verwatt «ug

H _ Müller.

Gerste
f«m» (ßegenHMahlschein) geschält »bet »« getauscht
werben. Müllerei Bouhwttseu,
'v Weilmünfter.

Oaterbaltenes Klavier

** ,Iu «f * »ir . h„ ich'« mit Ihne » st,t»
?e* eint  ßeb «, ein offene« W,rt «eüatten' ,

1 W Ifi„ k ln  i f* id« « gnen. warmen . Vertrauen-
' l  T, »e sert.
1 iri » l? 6 'i " ig«r Zeit utlliß »eräuder«,

, » twa« Gcheue«, Unstäte«

ru kwufeu ' gesucht . Nähere , bei
i ) M -tzger Guteustei » . Usingen.

k X iOi"1 ßauzen Wesen. Und in Ihrem
ltz,' ' ' i ' N̂ r» in Ihren « uzen, habe ich jetztlfi, ein» » . « uzen, habe ich letzt

-„lid! b Ausdruck bemerkt, als oh Sie ein
ii A r drückte . Der Dienst füh-t nns
M  l r»s«« «k». , »b »a ist mir Gelegen.
l« ' Ö S,e »“ b -. bacht,, . Ich » (U
,jzii! Jz. ,7 Etltft̂ .ugltch erscheinen» aber — kännie
' # L ' l-llnch- irzendwie helfen?

^4 wir aegenübgegenüber nur rück.
3 *4 b>» et« alter Maun . hlnier

«u ” i*n«e«, irfahrungtreiche « Leben.
f toirKR6*̂ *" ^ ^ at ^** >ür geholt, »i' le

iiebkr ' " gerichtet, von mir gegangen."
I», , tt Nlanfred» eingefallene Wangen

hl' I»«t Tränen,
w , b 'rai ü,  ihr , Fuffung ,» behaupten.

luH,,, sie plötzlich mit «ine« » eh.-n
dänbe „ r da« Gesicht. Ihr"" , v »»« Mt »a* » tNwt Z »r

ktr r chlerte unter diesem Ausbruch
aller Macht zur! ckgedrtugien.

^Niweifl ««,.
" " H*rr hau , sich sch„ a erheben uud

^ schab ihr nun seinen eigenen, bequemen Schreib.
, ttschseffel hin . Willento » ließ sie e« geschehen,
; daß er sie sanft niedersktzen zwang.

Gin « ganze Weile orrging
Direktor Grunwald war zartfühlend an da«

Fenster getreten und schaute aus die Siraße hinab.
Er » ollle » arten , br« sie sich etwa« beruh gt
hatte . Dann lehnte ec sich an den schweren
Diplomatenschreibtisch und sogt«:

^Nun liebe» Fräulein , erleichtern Sie sich
einmal Ihr Herz. Je »er Kummer läßt sich heilen.
Wu werden auch für den Ihren «in Mitte ', finden,
glauben Sie imir/

Sie halte jetzt alle Scheu überwunden . Nur
ein Gedanke beherrschleWe : sich «je Seele ganz,
ganz frei zu reden.

Und so erzählte ste ihm denn, erst wohl noch
zaghaft und oft stockend, bann aber überlegter und
fließender von ihrer schweren Herzensnot. von der
Bei Haftung ihre« Verlobten , und weiter von den
Vermutungen , di« hrnfichilich der Person deS
wahren Täler « in ihr aufgesteegen waren.

Nur hin und wieder, unterbrach er st« « it
einer Zwischenfra, «. Zu ve« rein menschlichen
Interesse , da« er für ste d,«her empfunden hatte,
trat jetzt noch ein andere » hinzu, da« de» Juristen.

Zwar tag da» Gebiet 0er Krimmalstalistik
ihm ziemlich fern ? Denuoch mußte er sich sagen,

baß die Berbachtiigründe, die das junge Mädchen
mit seltenem Scharfsinn ihm hier entwickelte, frag«
Iva nicht ganz von der Hand zu weisen seien.
Al« er sty oaan noch über manche Punkte g«.
naueren Aufschluß von ihr hatte geben lassen und
nun genügend Bescheid wußre , um allein da«
Weitere in die Wege lerde» zu köanen , entließ er
ste mit festem Händedruck

Kriminslkomm.ffar Zehrend , der den Full
Harniug bearbeitete, w,c seyr überrascht , al» sich
Direktor Tcunwuld bei rhm telephonisch mit dem
Bemerken aumelvete, es handle sich anscheinend
um wichtige neue Angaben , die vielleicht der Unier.
Buchung gegen den o»r drei TaFn verhafteten
Kasse-beten Emst Hartung eine neue ganz andere
Wendung geben könnten.

Zu der verabredeten Stunde fand sich der
Direktor dann aut dem Zimmer de« Kommiffur«
auf dem Polizeipräsioium ein.

»Ich bin wirklich gespannt , welche neue Spur
Sie enldccki Huden. Darum dürft « e« sich ja
wohl hu dein" , sagte der Beamte höflich, nachvem
er dem B . such-r «ine» Siuhl angedoten h ttl «.

(Fonsetzulig folgt .)



Ruhe sanft, Du treues Herz,?
Du hast den Frieden, wir den Schmerz.

Nach Gottes unerforfchlichem Aatschlnß starb den Heldentod am 1*.
November auf einem Ortmnnanzgang unser inniastgeliebier Sohn, Enkel und
Bruder

MU5 Werling»
Gefreiter im 3nfant«m -R*9iineiit Kais er*Ulilb«Im IL, Dr, «6,

Inhaber des Sisemen Kreujesfa. Klasse»

im blühenden Alter von 30 Jahren.
In tiefem Schmerz:

«ugvft 01 **11« , , Unteroffizier | . Z » im Felde.
Henrieltc Me *li « g , ged. Ott,
«ichel Merli » , / Walbwärter.
Li ««
Adolf Merkt«,»
E « « « Merkt«,.
» ««« .Merkt«,.

M « « koff, ^den 1 Dez.mber 1917.

Die Gedächtnisfeier fidet am S. Dezember in der fiirch« zu Reichendech stett.

Pferde-Versichernngs-Verein für den Kreis Usingen.
T «x«tio »»termi» e fit* »»« 1. I91H.

In dein gen (Marktplatz in der Neustadt) am dan 11. Dejbr * d. Je .»
vormittags 81/» Uhr für Usingen, Anspach, Arnsbach, Brombach, Crandberg, Eschbach, Friedrich»,
thal, Grävenwiesbach, Hausen, Heinzenberg, Hundstall, Laubach, Merzhausen, Michelbach, Naunstadt,
Niederlauken, Obernhain . Oderlauken, Pfaffenwiesbach, Rod am Berg, lWehrheim, Westerfeld,
Wernborn und Wilhelmsdorf, _ ^ , * .. . . . . ,,,

in Brandob «rndorf am DUneteg , den 11. Dtjbf . d. Ie .»snachmrttagS 4 , Uhr
für Brandoberndorf, Cleeberg, Haffeiborn und Weiperfelden,

in - » mitten am Vonnarrt »- , den 13. D*jbr . d. Je ., nachmittag« 13 /• Uhr für
Arnoldshain, Niederreifenberg, Oberreifenberg, Schmitten und Wüstems,

in lleuweiln » « am vonnarmtag » den 13. Dijitnbif d. Je ., nachmittags 9 Uhr
für Neuweilnau, Finsternthal, Mauloff und Riedelbach,

in Rod » . d Weil am Donnerstag , den 13. Dezbr . d . Je ., nachmittags 3 Uhr
für Rod a. d. Weil, Cratzenbach, Emmershausen. Gemünden, Haintchen und Haflelbach.

Die Vorführung der Pferde- geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden.
Gleichzeitig können auch Pferde, die noch nicht versichert sind, zur Neu-Aufnahme, an den betref¬
fenden Tagen zur Taxation für da» 1. Halbjahr 1918 vorgeführt werden. Die entstehenden
Kosten der Taxation außerhalb tragen die versicherten Mitglieder.  Eine Nach,
taxation für vorstehende Taxationen findet nicht statt. (§ 10, Abs. 6 der Statuten ).

Die Mitglieder werden dringend auf 8 20 Abs. 2 der Statuten (Kolikmittel) verwiesen, da
bei Nichtbeachtung eine Enischädigungnach 8 21 C nicht geleistet wird. Die Pillen sind bei der
Vorführung milzubringen.

Alle rückständigen Beiträge sind umgehend an den Rechner Herrn Emil Peter  zu richten
und es wird wiederholt auf 8 16, insbesondere Abs. 2 der Statuten aufmerksam gemacht.

Usingen , im November 1917.
Die Direktion . Der Ver w altungsrat.

Weber . Steinmetz.

trkmmtmuliif In Mt | |
Wegen vorzanehmenden RkParaturarb«̂

die Stadiwage bis auf weitere» außer
Ufingen, den 3 D zember1»17.

Der MaM „;
Libmann,  Bürger«

Ausverkauf
von Spielwaren usw.

Der MonaiLzuckrr für November und
gelangt in den nächsten Tagen zur Vusgabt'

Für baldigste Abholung wollen die Ä«
besorgt sein.

Kreidlebensmitlelst,

(

Usingen, den 3». November lj|
ln Spenden für Säugling «- und Aleiü

schütz find noch eingegangen:
Von der Gemeinde Weiperfelden
von der Gemeinde Wrhrhei« (3. Rat«)

Wegen Aufgabê de- Artikels verkaufe ich mein gesamtes
Lager in Sptelwaren , Chrlntbaumsdunuck
usw . zu billigsten Preisen.

Tritz stopp. Usingen
(am Marktplatz, Neustadt.)

von der Gemeinde Handstall
,on der Gemeinde Schmitten
,on der Gemeinde Aitweilnau nicht

6.70 Mk , sondern

M
«J

11.701
ir.

Allen gütigen Gedern den beste» Dank.
Die Lorfitzendt für Franenarbeit i, f

Frau Landral e. Brzold.

Tyr Plan über die Enichlnng einer »bi,
Xs  Telegraphenlinie in Hundstadt liegt
uniorzeichneirn Postamt von heute ab mir!
au«.

Ufl »Ge« , 38 November 1*17.
Saiserlichs» |e|

Jäger!
förster!

Jagäaussebi
Kaufe Mnterbäh
Ms. Mllkilerm

zu höchsten Tagespreisen und erbitte Inf
G. Jevbe « , Frankfnr«e!

Gr . Aornmnrkl IS.
Inserat bitte ausschn'iden nnd ausbe»

CannenwipU
von Grubenbolz, welche sich zu Etzriß
eignen, 1 di, » Meier lang, Ficht«».
Tausend, zu kaufen gesucht- Angebote
Prei» frei Waggon Bersnndftation «rbiltaj

Ctte J « « g. Hol,Handlung, Är “ *

Sämtlichen Spei
t « « « « i#

Kräftigungsnut
Harburger Säl

dei- ifSgt » erde«.
•)

Tüchtige» Mftdt
für Hau»« und Feldarbeit gesucht. ^
3) 4 . Kisch -» . Ufingen

L»U«irtjchsstlichr« »ßl

_ _ Fahrkuh
(i« Januar kaldenv) zu »erkaufen.

«mtt Echaadel . Ansp

z» »erkaufen.
r junge Ziege»

Hei«*. » «»-». ■
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